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Zu den Aufgaben in IT-Projekten gehören das Kennenlernen der Anwenderbedürfnisse, die 
Diskussion von Analyse, Design und Implementierungsergebnissen mit dem Auftraggeber, sowie 
die Durchführung formativer und summativer Evaluationen. Die dabei eingesetzten Methoden des 
Software-Engineerings und der statistischen Analyse werden ideal ergänzt durch qualitative 
Forschungsmethoden, die aus den Sozialwissenschaften stammen [1, 2]. Eines der wichtigsten 
Werkzeuge ist - neben der Beobachtung - das Interview. Hierbei stellt das semi-strukturierte 
Interview eine auch für Nicht-Sozialwissenschaftler gut erlernbare und handhabbare Methode dar, 
die eine nachvollziehbare, klar strukturierte und ziel-orientierte Gewinnung von Informationen,
insbesondere von neuen Erkenntnissen zu einer Problemstellung zulässt [3, 4]. 
 
Das Tutorium wendet sich an Informatiker und andere Nicht-Sozialwissenschaftler, die sich mit der 
Analyse, dem Design und der Evaluation von IT im Gesundheitswesen auseinandersetzen, und ihre
Fähigkeiten zur Exploration ausbauen möchten [5]. Strukturierte Gespräche mit Auftraggebern, 
Kollegen und Anwendern sollen zur Gewinnung und systematischen Erschließung von Material 
führen, das in die eigene Arbeit unmittelbar einfließen kann. 
 
Inhalt und Lernziele (siehe auch [1, 2, 3]): 
- Charakteristika qualitativer Forschungsmethoden, 
- Abgrenzung zu und Kombination mit quantitativen Methoden (Triangulation), 
- Einsatzgebiete qualitativer Methoden in IT-Projekten im Gesundheitswesen, insbesondere des 
semi-strukturierten Interviews (warum, wozu, für wen, wer, wen, wann, wo, wie lange), 
- Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung, 
- Erstellung eines Interviewleitfadens, 
- Vorverständnis und kontinuierliche Reflektion, 
- Dokumentation, 
- Grundzüge der (computergestützten) Auswertung. 
 
(Selbst-)Einschätzung des Lernerfolges: 
- Vorstellung eines im Tutorium erstellten Interviewleitfadens, 
- szenisch durchgeführte Intervieweinleitung, 
- Gruppendiskussion. 
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